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Innyalt : Donauwörth ; Verhaftnehmungen von Schinderharincs Bande . Augsburg ; häufiger Kourier-
Wechsel . Paris ; StaatSevnferenz wegen dem Ultimatum ; Negoziation zwischen Spanien ur. d Amerika ;
Brüne' s Audienz in Constantinopel. Flissingen im Belagerungszustand. Ausland und Preussen alS Vermitt¬
ler ; Sardiniens Entschädigung. Brüssel . London ; noch immer Kriegsrüstungen. Amsterdam . Basel ;
Schädlichkeit des Borkenkäsers. Constanrinopel ; Revolution, in Arabien.

Deutschland .
Donauwöhrd , vom iz April.

Hier sind seit einiger Zeit io Personen in Verhaft
gezogen worden , die von der berüchtigten Bande des
Schinderhannes sind , und wovon die meisten an den
unlängst bey Augsburg und im Anspachtschen gesche -
heuen gewaltsamen Einbrüchen Theil haben sollen.
Es befindet sich darunter ein Franzos , (der berüch¬
tigte Pondrang , von dessen Verhaftung wir schon
neulich eine kurze Anzeige machten, ) auf dessen Kopf
in Mainz schon beträchtliche Summen gesetzt wurden ,
seine Frau und noch eine Weibsperson, die erst meh¬
rere Tage nach der Verhaftung des Mannes in einem
schönen mir 2 prächtigen Falben bespannten Wagen
durch unfte Stadt fuhren , wurden von einem hier
schon früher verhafteten Juden verratben , und auf
Gesuch der hiesigen Regierung , die sogleich etneStaft
fetie nachjchickte , in dem Wallcrsteinischen Mürklsi -ken
Harburg eingezogen und hiehrr ausgeliefert. Diese
beiden Weibspersonen waren prächtig gekleidet und
trnaen Mdeue Uhren . Seitdem werden hier alle»
R -usevirn zu Fuß oder zu Pferd , wenn sie nur im
mindesten verdächtig sind , die Pässe abgefordcrt, wo»
bey das hier liegende kurfürstl . Feldjägerbataillon die

Polizey nachdrücklich unterstützt . Die Verhaftung
der Räuber gereicht besonders dem klugen rastlosen
Benehmen unsers StadtschreiberS , des kurfürstlichen
Rakhöherrn , Hrn . v . Reiner zur besonder » Ehre.

Augsburg , vom 15 . April .
Heure früh passiere ein frarzös. Kurier von ' Paris

nach Wien hier durch , und gab auf diesigem Post,
amte Depeschen nach Rcgensburg ab . D -escr häufige
Kurirrwechsel zwischen Paris und Wien, den man
seit kurzem bemerkt , scheint hauptsächlich die Ratifika¬
tion des lezien Reichsgutachrens zum Gegenstände zu
haben . Nach Briefen aus Wien hat . auch kürzlich der

'
dortige franzöc . Botschafter dem kais Ministerium «ne
sich darauf Beziehende Note übergehen .

Augsburg , vom iz April . /
Gestern sino ; Courier« sämmiltch von Paris kom¬

mend , hier dmchpasslrt . Zwev davon , rin kaiserlicher,
und einer vom Fürsten Esterhazy -

, waren nach Wien,
der dritte , ein kursorischer , nach München bestimmt .

F r a n k r e t che
Paris , vom iz April .

Nachrichten aus Bordeaux zufolge werden dort 4
neue Fregatten gebaut

Die Satze von einem von London hieher geschiktcn
Uittnmum erhält sich , und man will selbst nun wisst«,)

T



( 3 ' 8 )
daß aus Anlaß desselben eine ausserordentliche Sraars .
konftrenz unter dem Vorsiz des ersten Konsuls gehal¬
ten worden fty , welcher der zweite und der dritte
Konfus , der Minister Talleyrand und einige seiner
Kollegen , wie auch mehrere Senatoren und Staats«
räche beywohnten , dieielke soll 5 Stuc-den gedauert
hahen , und noch an denselben Abend Kouricre nach
London , Petersburg und Berlin abgcichilt worden
styn .

Obgleich die Ankunft des Hrn. Monroe zu Havre
es wohl ansser allen Zweifel sezt , daß der Weg der
Güte und Negotiation rn den Streitigkeiten zwischen
Spanien und Nordamerika noch nicht aufgegeden ist,
so rrjährt man doch nun auch durch Berichte aus
Newyork vom 26 Februar , daß der Kongreß , in
Gefolge der neulich angezeigten Motionen undBerath-
schlagungcn , verschiedene kräftige Maasregel» ergriffen ,
und unter andern, ausser der Zusammenziehung einer
beträchtlichen Landmiiiz, -die Msrüstungen von iz
Kanonierböten und Kriegsfahrzcugen zum Dierste auf
dem Mississipi verordnet , und dazu 50 .020 Dollars
bewilligt habe.

Hier sind einige Details über dieAudienz , die Gen.
Brüne am 14 Febr bey dem Großsezier hatte. Um
io Uhr Morgens bestieg öer Bothschafter mit dem
LegationSsekretär Parandier und dem Dollmetscher
Franchini zu Top . Hana, während die franz. Fregat«
te Sirene mit iy Kanonen eine Salve gab , eine von
Seiten der Pforte für ihn bereit gehaltene Tschaike,
die übrigen Legationsftkrctäire fuhren auf Tschaiken
der Gesandschast , und das zahlreiche Gefolge des
Botschafters wurde auf 120 von der Pforte ange«
schäften Tichaiken vmheilt. Bcym Aussteigcn am
jenseitigen Ufer wurde der Botschafter von dem
Tchaoax - Bachi im Ktoek empfangen , wo die Gesand¬
ten die Regulierung des Zugs erwarteten, und inzwj .
schen Kaffee , Sherbet re scrvrt wurde . Nachdem
mittlerweile die vornehmsten Personen von dem Ge¬
folge des Boidfchaftcrs ioo prächtig gerüstetete Pfer«
de , die der Großvezice hatte beischaffen lassen, bestie¬
gen hatten, und alleslangeordrut war, begann der Zug.
Ihn führte eineEhrcowachev . Ianirscharen u . dkEskorte
der zum Dienst des Botschafters gehörigen Iaititjcharen
au , dann folgte die niedere Dienerschaft , nach dieser
eine Zahl acsandschaftlicher Personen, bann in der
Mitte der Botschafter , und nach ihm das übrige ge-
sandschaftliche Personale , unter welchem z Adjutanten.
Am Pallast des Großveziers wurde der Botschaftervon
dem Priazen Callimachi nebst andern hohen Staats¬
beamten empfange » , uud in deu großen Saal des
Divans cingesührt, wo im nämlichen Augenblik zu
einer andern Thürr der Großvezier hereintrat . Nach

gegenseitigen Begrüßungen sezte ssch der GroSvezier ans
seinen Scpha , und der Botschafter gegen ihm über
auf einen ihm zubtteitetin Sessel. Nach gehaltenen
Reden wurden dem Botschafter Kor fitüren , Sherbet ,
Kaffee und Parfüms p - äsentirt , und der Großvezier
machte ihm die liebreichsten Komplimente Dann wur¬
de ihm ein mit Goid und SUberstcff bedekter Zobel-
pelz umgehängt , die blos die Paschas mit 3 Roß.
schweifen tragen dürfen , eine Auszeichnung , die nur
für ausserordentliche Botschefterals ein Zeichen beson¬
derer Hochachtung Vorbehalten ist ; der Geftndschafts.
sekretär und das übrige Gesandtschastöpersonale erhiel¬
ten gleichfalls Geschenke re.

Paris , vom 16 April .
Ein Beschluß des ersten Konsats vom zi . Merz

sezt die Stadt Vlissingen in Belagerungszustand, un¬
ter dem Kommando deS BrigadcGeneralS Monnet ,
der mit dem Kriegsminister in unmittelbare Korrespon¬
denz tritt.

Gestern gierig um z Uhr früh zu St . Cloud , in
einem Saal des Schlosses , dadurch , daß die Mün¬
dung eines Hitzrohrs sich offnere , Feuer aus . Der
Schein des Feuers , das eine daneben stehende Kom¬
mode ergriff, wurde zeitig genug entdeckt , und das
Feuer konnte nicht weiters um sich greifen .

In Brüssel hat man die sinnreiche Idee gehabt,
die Aussenfttte dcö Präfekrurpalcsteö , in welchem der
erste Konsul absteigen wird , mit egyptischrr Erbsarbe
anzustreichen . Die grosse Treppe ist mit eghptischcn
Statuen und hteroglyphischen Basreliefs verziert..
Dieftlbe Farbe haben die Einwohner ihren Häujem
gegeben.

Am 8 - April ist Gen . Montrichard , in Gefolg
des ihm durch einen ausserordentlichen Kourier zuge.
ksmmnen Befehls , mil feinem ganzen Staaö, nach
Breda abgereißt.

Ein öffentliches Blatt aus Bordeaux meldest , daß
rin den 6. April durch diese Stadt passirter ausseror.
deutlicher Kourier , der sich nach Spanien begibt ,
dem Präfekten dieses Departements eine Note über¬
gebe» hat , die ihm ankündigt , daß der ruß. Kaiser
und der König von Prruffcn die Vermittlung zwischen
Frankreich und England übernommen haben . Diese
Nachricht hat der Präfekt sogleich dem Senator
Journtt 'Auber , und dieser dem Wahlkoliegium, besser»
Präsident er ist , mitgerheilt.

Auch die hiesige Blätter geben die lm Maylandf ,
scheu Kourier , nach Briefen a » S Florenz , mitgetheitte
Nachricht , daß dem König von Sardinien bas Für.
stenthum Siena , das Herzogthum Orbftello , der
Skat » degit Preßdii Mb dir Mamnr t zur EntW ;



( Zl9 )
digunL in Italien angewiesen sind ; und daß H - tru«
rien dafür das Hcrzogthum Parma bekommen , Pia«
zenza hingegen mit der ttallentjchrii Republick rmei«
« igk werden dürfte.

Niederlande .
Brüssel vom ir . April .

Der Knrierwechftl zwischen dem Haag und Paris
ist dermalen sehr rhätig. - - Die Engländer haben
di- Kriegsschiffe und Fregatten , welche im d - r hollän.
bischer Küste kreuzen , um einige Schiffe verm . hat , ei¬
nige desselben sind an der seeländischen Küste und an
der Mündung der Westschelde erschienen. Sie scheinen
den Hafen von Fliessingen besonders beobachten zu
wollen.

Die 15,000 Mann , welche die franz. Regierung
vorläufig nach Holland hat abgehen lassn , sind nun
daselbst angekommen ; im Falle des Kriegs , wird
noch ein weit beträchtlicheres Korps sich dahin bege¬
ben .

England .
London , vom 9 April .

Man hat Nachrichten aus Gibraltar vom 20 Marz
erhalten. Nach denselben war daleibst die Fregatte ,
die A oazone, nach einer kurzen Fahrt von Ports«
mouth angekommen . Am folgenden Tage wurde der
Besatzung , mit Ausnahme des 54 . Regiments und
der Artillerie , Befehl gegeben , sich zur Einschiffung
nach England bereit zu halten . Der Gouverneur,
Herzog v. Kent, wird nun gleichsfalls nach England
zurükkehren . Ein Theil der abgehenden Truppen ist
durch das iz Reg . ersetzt worden , das am nämlichen
Tag , wo diese Nachrichten abgiengen , von Malta an¬
kam.

Verflossenen Donnerstag ist Lord Thornborough aus
den Dünen , in der Richtung nach Norden, ausgelau«
fen . Man glaubt, daß er den Auftrag habe, die
nach Louisiana bestimmte franz. Expedition zu bcvb»
achten . — Nach Plymsurh und Portsmouth sind neue
Befehle zur schleunigen Ausrüstung mehrerer Linien ,
schiffe abzegangen . — Sir Stdney Smith bereiset
in diesem Augenblicke die Küsten, um die Anstalten
und Arbeiten zur Verrheidigung derselben in Augen «
zu nehmen.

Hr . Pitt wird heute mit Hrn . Rose und einigen
andern seiner Freunde von dem Schloss« von Walmes
hier erwartet.

Die Pforte hat nun auch dem Gen . Gouverneur
von Bengalen, Marquis von Weüesky, den Orden
vom halben Monde , zum Zeichen ihrer Zufriedenheit
und Erkänntllchkcit für die Dienste , welche die auS

.Ostindien abgesanbten Truppen bey der Eroberung von
EWren geleistet haben « überschitt .

London , vom io April .
Die Regierung macht in diesem Augenblick gross«

ZlirüstMgen , um sich gegen einen Uederfall zu decken ,
tn den franz. Häven soll nicht w - niger ThätigkeP
herrschen; doch giebt man nicht alle Hoffnung auf, ss
lange beide Gejandten ihre respektive» Posten nichr
verlassen werden.

Die Admiralität hat zur unverzügl ch n Ausrüstung
mehrerer Schiffe in den Haven von Plymouth und
Ports nonrh Befehle gegeben , diese sind , der heil.
Joseph von ü2 Kanonen, die Sradi Patts von ns
Kanonen , die Britannia von ioo Kanonen , dev
königl Souvcratn von 98 Kanonen . Die zu dieses
Schiffen bestimmte Offiziers sind schon ernannt , und
die Mannschaft wird in wenigen Tagen vollzählig
ftyn.

ES heiße , Hr. Pitt , Lord Mahon , Lord Carringh«
ton und Hr . Georges Rose haben das Schloß Wal»
meS erlassen , und werden diesen Morgen in Londor»
ankommen .

Es scheint ganz unbczweifekt, daß die Pest in Ale«
xandrien ausgedrochen ist , und daß dieser Unfall de»
Rest unsrer Truppen in Egypten zurückhält . Cs
wäre eben so gefährlich für sie , wie für ganz Euro¬
pa , wenn sie iss diesem Augenblick eingeschlfft werde»
sollten.

. Vom ii . April . Vorgestern Abend hat Lord Haw«
keSbury und Gen. Andreossi Depeschen aus Paris er¬
halten , deren Junhalt aber durchaus unbekannt blieb ,
doch glaubt man , da sich kein Vkaatskoliftil versam«
weite , daß sie nichts entscheidendes enthieleen . Im .
umhin st ht man Malta als den Gegenstand des
SueitS an .

Holland .
Amsterdam vom y . April.

In etwa io Tagt » erwartet man die Kouriere zu¬
rück, die von London , Paris und Haag nach Peters¬
burg geschickt wurden , worauf die Entscheidung der
Krisis erfolgen wird. Diele Entscheidung wird , wie
man fortdauernd hofft , friedlich ftyn .

Haag vom io April.
Die für Luisiana emgefthifteu französ. Truppen wer»

den , vermöge aus Paris angckommcner B fehle, nun
wieder ausgeschist. — Auf der Höhe von Scheoeningen
ist gestern cjue englische ESkadre signalisitt worden . —
Hence oder spätestens bis morgen werden französische
Truppen z» Nimwegen und Grave erwartet. Zu Gs-
rinchem sollen heute gleichfalls zwei französische Artil.
leriekomvagnien einrücken . Zn Breda ist am 6. d. das
ii . Dragonerregiment civgerükt , und Bertenwzoom
hat zwev Bataillons der 76. Haldbrigade, nebst er«
vem Bataillon leichter Truppen, anstatt der nach Zee»
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Md aufgebrochrrien yz Halbbrigade , die aus Frank¬
reich kamen , zur Besatzung erhalten. — Heute ist der
neue spanische Gesandte , Ritter von Bouligny , hier
angekvmmen .,

Schweiz .
Basel vom 14 . April.

Der Borkenkäfer , welcher vor einigen Jahren im
nördlichen D ukschlaud rmgchcurc Waldungen so vrr»
Heerte, daß alles Holz abstand , zcigr

'
sich j : ,r plözlich

auch in der SÄwei ; , wo die Behörden bereits die
schleunigsten Anstalten treffen , um dieser Wälderpest
Einhalt zu lhun . Den angrävzrndev waldreichen Ge«
genbcn werden folgende Verfügungen des Kantons
Zürch wider dieses Uebrl gewiß sehr interessant seyn :

Die Regicrungskommission hat mit Bedauren die
Berichte angehört , die ihr üder das Umsichgreifen des
Rindendorken « oder Borrkäfcrs in dem Rothrsnnholz
der Waldgegenden unftrs Kantons , erstatte : worben
stnd. Diese Landplage wird uns einen nicht zu be¬
rechnenden Schaden bringen , wenn noch der minde«
sie Verzug in die Anwendung der Mittel gelegt wird,,
durch welche dem Uclrel Einhalt gethan werden kann .
Es ist um nichts geringeres zu thun , als zu verhü¬
ten > daß dem Bauwesen und dem R . bbau nicht die -
nvlhwendlgstcn Bedürfnisse durch Verheerung derRoih -
tanywälder entzogen werden . Da nun bereits die Er -
Ehrung gelehrt hat , baß bei der Ausdehnung , die
das Ucbcl jezt schon gewonnen , bloS einzeln genom.
mene Maasregeln vergeblich sind , und eine allgemeine
Polizeyverfügung durchaus erforderlich ist , so werben
alle und jede Waidbcsizer in hiesigem Kanton , seyenes Gemeinden oder Partikularen , anmtr auf das ernst,
lichsie aufgefordert, zu Verhinderung weiterer Aus,
drertung der , sonderheitlich feit den KriegSvorfällen
entstandenen Ansteckung durch den Rindenborken- oder
Borrkäfer , die zum größten Verderben der Rothtann -
waldungen immer weiter um sich greift , nachfolgende
Anstalten zu treffen :

1) Ohne Anstand in allen ihren Waldbrsitzungen ,die Rothtanndolz enthalte» alles dürre, abgestandene
rmd vom Käfer augestrckre Hol; dieser Art , woraus
eine ftrnereAnsteckung zu befürchten ist, durch sach ,
kundige Männer aufsuchen, und die VorgefundenenStämme durch Schlipfe anzcichnea zu lassich. .

2 ) Dieses also » «.gezeichnete Holz sogleich unfehl-
Var abzuschlagen, die Rinde von dem abgeschlagenen
Holze zu schälen und abzurerssen, und selbige hernachentweder auf dem Ptttze zu verbrennen , oder wenig ,
stens mit aller möglichen Sorgfalt , daß nichts davon
in dem Wald liegen blride, aus demselben wegz«-
schaffen .

3) Alles und jedes Holz , das abgeschlagen wird , sey'
es zu Bau - und Nutzholz an ganzen Stämmen be«
stimmt, oder werde es zu Brennholz verspättet und
aufg- macht , spätestens bis zu Ende des AprüS, ab
dem Hau , oder abgeschlagenen Platz, ausser der Wal¬
dung zu führen , auch dieselbe von allem Abholz uudRinde sorgfältig zu r . inigen, indem die möglichste
Reinbebaltung der Wälder zu Verhütung und Til¬
gung dieses so verderblichen Nebels unstreitig das mei¬
ste beyttägt.,

T ü v k e v.
Schreiben aus Lonstantinopel,vom 15 Merz .

Die Pforte hat durch mehrere Kouriere Sie Nach¬
richt erhalten , daß tu Arabien unerwartet eine be-
sondrr Revolution ausgebrochcn ist. Ein gewisserAbdul Wechab steht an der Spitze derftlbrn . Er
hat sich einen grossen Anhang umer den Einwohnern
von dem Gebiet von Mecca an dis in das Innere
dieses grossen Landes verichast , selbige durch religiöse
Vorspiegelungen fanatisirr uud zugleich viele Vaga¬
bunden und herumstressende Araber mit seinen de«
wassnetrn Hausen vereinigt. Seine Lehre ist gegen -
die itzt in Arabien und in der Türkey bestehende reli¬
giös? Verfassung gerichtet ; rr verkündigt: daß die Seele :
Mahonms bloß eine Seele von Bösewichtern , von
Feinden GOttes und der Menschen sey ; daß der
Großherr , der zu Constantinvpel residire , die heiligeund himmlische Würde eines Ob ?r . Califen usurpirt
habe , daß man ohne Mitleid jeden morden müsse ,
der den Glauben dieses grossen CalifatS bekenne , ei¬
nes CaltfatS , welches der heiligen Lehre Ally ' s ganz
zuwider sey , und baß es endlich nölhig wäre , nach-
Mecca und Medina vvrzudringrn , um diese Städte :
in Besitz zu nehmen .

Die MaffacreK, wozu Abdul Wechab aufförderte
hatten schon mit unglaublicher Wuth angefangcn und
die Anhänger Mahonms flüchteten von allen Seiten ,um sich der schrecklichen Verfolgung zu entziehen - Die
Armee des blmdürstigen Chefs der Fanatiker rückte
schon mit starken Schritten gegen Mecca vor , und
die Pforte erwartet uun nähere Berichte über diese
unerwartete Revolution.

Än k ü tt d t g u n g.
Mühlburg . Bcy der Crappfabrtk Mühlburg , wer¬

den auf Montag den 2Zten dieses wieder 17 Stück
Zugpferde in öffentlicher Staigerung um baare Be¬
zahlung verkauft werden , wozu sich die Liebhaber Nach¬
mittags um 2 Uhr einfinden wollen . Mühlbur - den
91m April - 823,
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